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  Mamis großer Junge




   





   





  Grace schaute Dillon an als er sich streckte, um den Duschkopf zu drehen. Der nackte Rücken ihres neuen Stiefsohnes war muskulöser als sie es sich jemals hatte vorstellen können. Sie kannte ihn seit er 14 war und nun, mit 18 Jahren, war er ein strammer Mann.




   





  Grace hatte angefangen für Dillons Vater zu arbeiten, direkt nachdem seine Frau gestorben war und als Sekretärin eines verwitweten Geschäftsführers, kamen auch eine Reihe von familiären Pflichten auf sie zu. Alles begann da mit, dass sie an Dillons 14. Geburtstag dachte und da sein Vater zu dieser Zeit auf Geschäftsreise war, brachte Grace ihm sein Geschenk.




  Als sie ihren zukünftigen Stiefsohn das erste Mal sah, war sie ganz erstaunt. Sein schmales Gesicht war sonnengebräunt, die Augen dunkelblau und sein braunes Haar von der Sonne gebleicht. Er war ein wenig größer als andere Jungen in seinem Alter, aber besonders auffällig war seine „alte Seele“. Grace fiel auf, dass Dillon wenig sprach, aber wenn er etwas sagte, war sein Herz voller Wärme und Tiefe, so dass sie nicht aufhören konnte ihn anzuschauen.




  „Das ist von deinem Vater“, sagte Grace als sie ihm das schön eingepackte Geschenk gab. Dillon sah sie an und durchschaute ihren Versuch seinen Vater in einem besseren Licht darzustellen. Dillon wusste mittlerweile, wer sein Vater war und nun mit 14 Jahren hatte er nicht mehr das Gefühl etwas anderes vorzugeben. „Ich danke Ihnen für das Geschenk, Miss Evans“, entgegnete er.




  Grace dachte darüber nach für die Ehre seines Vaters zu kämpfen, aber sie wusste, dass Dillon sie sofort durchschauen würde. „Gerne. Aber er hat dafür bezahlt, Du solltest Dich bei ihm bedanken.“




  Dillon lächelte die schöne, braunäugige, dunkelhaarige Frau vor ihm an. Sie sah jünger aus als seine Mutter, aber war genauso gut in Form. Seine Mutter hatte viele Stunden im Fitnessstudio verbracht um so auszusehen, also nahm er an, dass diese langbeinige Frau, die soviel Dekolletee zeigte, ähnlich engagiert war.




  Er schaute sie weiter an. Sie erinnerte Dillon noch auf zwei andere Arten an seine Mutter: Sie war genauso schön und genau wie seine Mutter, log ihn diese schlanke Schönheit mit dem schmalen Gesicht nicht an.




  „Arbeiten Sie gerne für meinen Vater?“, fragte er neugierig. Grace schaute sich den hübschen Jungen an und fragte sich, wie viel sie von ihrem wahren Ich zeigen könnte.




  „Er ist ein guter Chef. Er verlangt viel, aber das tun die meisten Geschäftsführer. Ich bin froh, für ihn zu arbeiten.“




  „Das ist gut“, entgegnete Dillon, aber sein folgendes Schweigen drückte noch viel mehr aus.




  „Machst Du dein Geschenk nicht auf?“ Dillon widmete sich der extravagant verpackten Kiste. Das Papier aufreißend, wedelte er mit den Spielen in seiner Hand. „Oh wow! Die wollte ich unbedingt“, sagte Dillon mit zurückhaltendem Enthusiasmus. „Ich hatte sie mir von meinem Vater gewünscht. Ich hatte nicht geglaubt, dass ich sie bekommen würde.“ Dillon schaute zu Grace auf. „Sie haben meine Nacht gerettet.“
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